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Geologische Reisen im griechischen Pindosgebirge
(1929).

Von Carl Renz (Basel).

Mit 8 Textfiguren.
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A. Einleitung.

Meine geologische Tätigkeit in Griechenland wurde seinerzeit
mit einer Reihe von vorbereitenden Orientierungsreisen durch alle
Teile des Landes (alte Provinzen und Epirus) begonnen, um zunächst
einen allgemeinen persönlichen Überblick über die stratigraphischen
und tektonischen Verhältnisse zu gewinnen.

Das Hauptgewicht meiner Forschungen lag hierbei anfangs
naturgemäss auf stratigraphisch-paläontologischem Gebiet, und zwar
unter Beschränkung auf die normal entwickelten präneogenen
Sedimentformationen, während das Jungtertiär und das Metamorphikum
des östlichen Hellas vorerst ausser dem Bereich meiner Exkursionen
blieben.

Erst nach Errichtung eines festen stratigraphischen Fundaments
konnte an die weitere Ausgestaltung der Tektonik herangetreten
werden.
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